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D
er Landkreis Straubing-Bogen ist alles andere als ein 

historisch, landschaftlich, wirtschaftlich und kultu-

rell einheitlicher Bereich. Die Donau, die ihn in 

West-Ost-Richtung durchfließt, teilt ihn in zwei annähernd 

gleich große Gebiete: Der nördlich der Donau gelegene Teil 

wird gemeinhin der Wald genannt, der südliche wird als der 

Gäuboden bezeichnet. Sowohl der Wald – das ist der Baye-

rische Wald – als auch der Gäuboden – das ist das frucht-

bare Lössgebiet in der Donauebene – reichen über den 

Landkreis hinaus. Andererseits gehört der südöstliche Teil 

des Gäubodens, also zum Beispiel die Gegend um den Markt
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Mallersdorf-Pfaffenberg, nicht mehr zum Gäuboden, son-

dern zum niederbayrischen Tertiärhügelland. Und um es 

noch komplizierter zu machen: Straubing, das etwa so in 

der Mitte des Landkreises liegt wie der Dotter in einem 

Spiegelei, ist eine kreisfreie Stadt. Sie wird lediglich vom 

Landkreis umschlossen, ist  allerdings dessen Verwaltungs-

sitz.  

Diese Komplexität spiegelt die kulturelle Vielfalt wider, die 

den Landkreis Straubing-Bogen auszeichnet. Die Gäubo-

denbauern waren im Großen und Ganzen erheblich wohl-

habender als die Waldler; wenn sie im Wirtshaus saßen, 

sprachen sie vor allem über Getreidepreise oder den Ge-

winn aus ihrem letzten Viehhandel. Freilich erzählten auch 

sie sich von Verbrechen und von Dingen, die nicht geheuer 

waren. Aber es scheint, als hätten bei ihnen technische 

Neuerungen und wirtschaftlicher Fortschritt spätestens im 

20. Jahrhundert die mündlichen Überlieferungen in den 

Hintergrund gedrängt und eine stärker materiell orientierte 

Kultur gezeitigt als das im Wald der Fall war. Dort saß man 

eher daheim am Herdfeuer und lauschte den scheichtsamen

Geschichten der Alten, Geschichten, die von Unheimlichem 

und Unerklärlichem berichten, Weihrazgeschichten, die von 

Spuk und Geschehnissen in einer Zwischenwelt handeln 

und meist mit der Versicherung enden, dass sie wirklich 

wahr sind.  

Katholisch war man im Gäuboden wie im Wald, doch das 

schloss eine gehörige Portion Aberglauben nirgendwo und 

zu keiner Zeit aus. Und wenn man sich etwas überhaupt 

nicht anders erklären konnte, dann sah man hier wie dort 

den Teufel am Werk.  

Herbert Becker (Autor)  

und Christian Greller (Fotograf)
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